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3Bie wenig Urfadje bie S3orartberger fobann haben,
o«S tonnen unb bie ffähigfeiten bet fcfjmei^ettfcïjen
pc^niïer fjetuitterpmacijen, belegt fperr 2Bet) [chlief/td)
ourct) bie $atfad;e, bafi bie Scfjweiz ihren Sinnenfanal
auf eine Sänge non jirfa 20 km unter fctpcierigen 33er=

pältniffen ausbauen tonnte, währenb bie Sorarlbetget
tort} bet toftenüberfc^reitung con über 100 efjer 200
Jfrojent, in bet nämlichen 3®it nur eine Strede con
5—6 km fertigbrachten. @S fei bie Sorarlberget Sin=
nenfanalaitlage überhaupt ciel ju weit an bie Sergleljne
jfefchoben, reo ba§ Sertain 1,50 bis 2 m übet bet
tofften Satlinie liege, eine oerfeljlte ititb Comte batjer
'Ilten 3wecf nie coüftänbig erreichen.

Man täte im SSoratlberg wahrlich fetjr tcofjl batan,
«t« tatfäcf)lic£)en S3etf)ältniffe etwas ruhiger unb cot
ollem gerettet ju beutteilen unb mit unbegrünbeten
-öortoütfen an bie Slbreffe bet Schweiz unb i£)tet S3e»

yßtben etwas fpatfamer ju fein. Sittel) gemeinfame
Hrbeit ift am Steine brausen bereits ©roffeS gefefjaffen
worben unb mit einträchtigem 3ufammenroirfen fann
"od) weitet ciel ©rfpriejslicheS geleiftet unb baS ©nb»
Jtet bet ganzen ÄorreftionSarbeit, bie (Sicherung beS

-"^eintatS gegen fünftige lleberfchicemmungen, ficher er»
tetcht werben. A.

ungemeines Bauwesen.
SiutatorhuuSlxm IJifjciufctbeu. Sie Äomtniffton beS

Sanatoriums SR^einfelben hat grttnbfählid) ben 33au

fines zweiten ßiitberpaoillonS cort oierunbgwanjig S3etten
oefdhtoffen. Speziell bie Stäbte Colmar unb Mülhaufen
"n ®fajj haben burch ihre finanzielle ttnterftütjung bie
d"hanbna()me biefet erwi'tnfchten 23ergröfjerung ermöglicht.

SauatorinmSbau SIrofa. Set SSeteirt zur 33efäm=

m"ng bet Sungentuberfulofe in ©taubünben hat be»

|d)loffen, in Slrofa einen SSauplat) für ein eigenes Sana»
fotium jn erwerben unb ben Sau fo balb als möglich
'n Angriff zu nehmen.

SdjnlbauSban Sietifou. Sie Schulgemeinbe Sietifon
Md)lo| ben 33au eines neuen gtofjen SchuIfjaufeS.
•ouvgeit hat bie ©emeinbe ihre Schulabteilungen in met)»

J^ten ©ebäulid)feiten zum Seil mietweife untergebracht.
Sas neue Sdjulf)auS foil nun wieber alle Schulabtei»
^ngen in einem 93au ceteinigen. Serfelbe wirb 12
^djutzirnmer, 1 Sehrerzimmer, 2 SlrbeitSfchulzimmer, 2
oumnet für .£>anbfertigfeitSunterricht, 1 2lbwat)rtSwoh=
'"'"9, 1 33ab» unb Stuf leiberaurn, 1 ßüdje unb ©ffraum
(fut Schületfuppe) enthalten. Sieben beut SchulhauS

® c
eine geräumige Surnhatle gebaut wetben. Sie

mn enbectfe ift für beibe bauten inf'l. Sanberwetb auf
'60,000 gr. gefegt, ©teichzeitig würbe zum Schutze
"or Sßetbauuug ber Umgebung beS neuen ScljulhaufeS
ein Stücf Sanb um 6370 gr. erworben.

@<hulhanSbau 3»9- Sie ©emeinbe bewilligte nahezu
"inftimmig bie Summe coit ffr. 320,000 für Den XSau
eines SdjulhaufeS bei ber proteftantifchen Kirche.

Joh. Graben*
l'elaphon WifraterfbiSB® Wülflingerstrasse

Best eingerichtete 1624 u

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

Cememtwa^esi** Industrie..
— Silberne Medaille 1906 Mailand. —

®*entiertei- CementroHrformen - Verschluss.

Maugel ait SouftruftionSholz beim SSan ber ©roüu»
bertobetbriiefe. Set ÄantonSingenieur erftattet über ben
Stanb ber Slrbeiten an ber neuen ©münbertobetbrüefe
per Slnfang Quni folgenben Rapport: Sind) im Saufe
beS SltonatS Mai bitbete bie ipolzliefetung bie ftete
Sorge für ein ungeftörteS SSorwärtSarbeiten ber ßimmer»
lente. Slur auf wieberholteS Srängen hiu war eS mög»
tid), bie Stüde zu befommen, bie man zum Slbbinben
gerabe nötig hatte. Sie SranSportbahn für bie grojjen
pölzet ift bereits in betrieb genommen. Sie löeton»

funbamente für bie ©erüfte finb bis auf eines erfiettt
uttb gut gelungen. Sie {funbamente für bie fgaupt»
itnb Stebenpfeiler finb alle (8) itt Singriff genommen
unb zum Seil ausgehoben, fo bafs nach S3eftmb beS

fpettn iprof. Mörfd) mit beut ©ittbringen beS SBetonS

begonnen werben fann.

Otcratur.
S3or uns liegt ber foebett erfchienene Katalog ber

ffitma Stöbert Slebi & Sie., cornt. Sloetfd)i in 3üridj
über Sauwerfzeuge, ïlaumafchilien unb Sîollbahnmateriat
für ben ©ifenbahn», Strafen» unb |>ochbau, überhaupt
für alle Greife ber S3au=3nbuftrie.

Ser fid) in gebiegenem ©inbanb präfentierenbe
Katalog ifl einzig itt feiner Slrt unb zeichnet fich nament»
fid) burdh gefchmadoofleS Sfrrangement, buret) feine Stiel»

feitigfeit unb felfr gute fetjarfe Slbbilbuugen aus, fobaf;
berfelbe in S3au= uttb fftigenieurfreifen gerabezu ein un»
entbehrliches unb willfommeneS Staçhfchlagebud) bitbet.

2Bie wir cernehmen, hat bie ffirma Siobert Sfebi
& ©o. nunmehr auch i" ®ern ein großes Sager in Stoff»

bahnntaterial, Saumafcl)inen unb 93auwerfzeugen errichtet,
woburch biefelbe in bie Sage cerfe^t wirb/ bie bortige
©egenb wie auch bie Söefifdjtceiz corteilhaft unb promp»
left bebienett zu föuueu.

@S bürfte bieS wohl als ein weiterer 33eweiS ber
guten ©ntwidtuug biefer ffirma entgegengenommen wer»
ben, bie fich infolge ihrer betannten erftflaffigen Mate»
riatien eines guten SîufeS nicht nur im Sanbe felbft,
fottbern weit über bie Schweizergrenzen erfreut.

ßasmotoren - Fabrik Deutz

Filiale

Deutzer Kraftgasmotoren
von 6—4000 PS. 2047b 06

Menssta Modells, Billige Preise. Solideste Konstruktion.
Kohlenverbrauch für

nur 172-3 Cts. per Pferdekraft und Stunde.
Ueber 3000 Deutzer Kraftgasanlagen in Betrieb.

®as-, ßesizin-, P©fa*ol-iViofoB*en
neuester, anerkannt bester Konstruktion.
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Wie wenig Ursache die Vorarlberger sodann haben,
das Können und die Fähigkeiten der schweizerischen
Techniker herunterzumachen, belegt Herr Wey schließlich
burch die Tatsache, daß die Schweiz ihren Binnenkanal
auf eine Länge von zirka 20 km unter schwierigen Ver-
Hältnissen ausbauen konnte, während die Vorarlberger
lrotz der Kostenüberschreitung von über 100 eher 200
Prozent, in der nämlichen Zeit nur eine Strecke von
a^-6 Km fertigbrächten. Es sei die Vorarlberger Bin-
nenkanalanlage überhaupt viel zu weit an die Berglehne
geschoben, wo das Terrain 1,50 bis 2 m über der
uefsten Tallinie liege, eine verfehlte und könne daher
ihren Zweck nie vollständig erreichen.

Man täte im Vorarlberg wahrlich sehr wohl daran,
me tatsächlichen Verhältnisse etwas ruhiger und vor
allem gerechter zu beurteilen und mit unbegründeten
-vorwürfen an die Adresse der Schweiz und ihrer Be-
hörden etwas sparsamer zu sein. Durch gemeinsame
Arbeit ist am Rheine draußen bereits Großes geschaffen
worden und mit einträchtigem Zusammenwirken kann
hoch weiter viel Ersprießliches geleistet und das End-
M der ganzen Korrektionsarbeit, die Sicherung des
mheintals gegen künftige Ueberschwemmnngen, sicher er-
reicht werden.

Mgmtmez
Snnatoriumsban Rheinsclden. Die Kommission des

Sanatoriums Rheinfelden hat grundsätzlich den Bau
eines zweiten Kinderpavillons von vierundzwanzig Betten
beschlossen. Speziell die Städte Kolmar und Mülhausen
i»l Elsaß haben durch ihre finanzielle Unterstützung die
Anhandnahme dieser erwünschten Vergrößerung ermöglicht.

Sanatorinmsban Arosa. Der Verein zur Bekäm-
psilng der Lungentuberkulose in Graubünden hat be-
schlössen, in Arosa einen Bauplatz für ein eigenes Sana-
wrium zu erwerben und den Bau so bald als möglich
in Angriff zu nehmen.

Schnlhausban Dietikon. Die Schulgemeinde Dietikon
beschloß den Bau eines neuen großen Schulhauses.
Zurzeit hat die Gemeinde ihre Schulabteilungen in meh-
^eren Gebäulichkeiten zum Teil mietweise untergebracht.
Das neue Schulhaus soll nun wieder alle Schulabtei-
lnngen in einem Bau vereinigen- Derselbe wird 12
h.chnlzimmer, 1 Lehrerzimmer, 2 Arbeitsschulzimmer, 2
Zimmer für Handfertigkeitsunterricht, 1 Abwahrtswoh-
"hng, 1 Bad- und Ankleideraum, 1 Küche und Eßraum
Mr Schülersuppe) enthalten. Neben dem Schulhaus
Wh noch eine geräumige Turnhalle gebaut werden. Die
Mstendevise ist für beide Bauten inkl. Landerwerb auf
'"10,000 Fr. gesetzt. Gleichzeitig wurde zum Schutze
vor Verbauung der Umgebung des neuen Schulhauses
Nn Stück Land um 6370 Fr. erworben.

Schulhansba» Zug. Die Gemeinde bewilligte nahezu
^stimmig die Summe von Fr. 320,000 für den Bau
eines Schulhauses bei der protestantischen Kirche.

1'olspdoi, MttàM'Là«
Lest eingericktete 1624 u

êì îûr àio
V S IN S S, t«U A ?° E S N à« K îZ K.

^7 g- Silberne Meâaills 1906 àilsnci. —

Maugel an Konstruktioushvlz beim Bau der Gmün-
dertobelbrttcke. Der Kantonsingenieur erstattet über den
Stand der Arbeiten an der neuen Gmündertobelbrücke
per Anfang Juni folgenden Rapport: Auch im Laufe
des Monats Mai bildete die Holzlieferung die stete
Sorge für ein ungestörtes Vorwärtsarbeiten der Zimmer-
lente. Nur auf wiederholtes Drängen hin war es mög-
lich, die Stücke zu bekommen, die man zum Abbinden
gerade nötig hatte. Die Transportbahn für die großen
Hölzer ist bereits in Betrieb genommen. Die Beton-
fundamente für die Gerüste sind bis auf eines erstellt
und gut gelungen. Die Fundamente für die Haupt-
und Nebenpfeiler sind alle (8) in Angriff genommen
und zum Teil ausgehoben, so daß nach Befund des
Herrn Prof. Mörsch mit dem Einbringen des Betons
begonnen werden kann.

citemm.
Vor uns liegt der soeben erschienene Katalog der

Firma Robert Aebi Cie., vorm. Roetschi in Zürich
über Bauwerkzeuge, Baumaschinen und Rollbahnmaterial
für den Eisenbahn-, Straßen- und Hochbau, überhaupt
für alle Kreise der Bau-Industrie.

Der sich in gediegenem Einband präsentierende
Katalog ist einzig in seiner Art und zeichnet sich nament-
lich durch geschmackvolles Arrangement, durch seine Viel-
seitigkeit und sehr gute scharfe Abbildungen aus, sodaß
derselbe in Bau- und Jngenieurkreisen geradezu ein un-
entbehrliches und willkommenes Nachschlagebuch bildet.

Wie wir vernehmen, hat die Firma Robert Aebi
à Co. nunmehr auch in Bern ein großes Lager in Roll-
bahnmaterial, Baumaschinen und Bauwerkzeugen errichtet,
wodurch dieselbe in die Lage versetzt wird, die dortige
Gegend wie auch die Westschweiz vorteilhaft und promp-
test bedienen zu können.

Es dürfte dies wohl als ein weiterer Beweis der
guten Entwicklung dieser Firma entgegengenommen wer-
den, die sich infolge ihrer bekannten erstklassigen Mate-
rialien eines guten Rufes nicht nur im Lande selbst,
sondern weit über die Schweizergrenzen erfreut.

KàMàn-fàili llà

veîàer
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Asnsà NaâsUs. Wtligs ?ràn. Soliàtg Konstruktion.
koblonverbruuek kür
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